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Ichhabe die Auszeichnungsliste, die dem slowakischen
Generalkonsul übermittelt werden soll,iheute dem Stellvertretenden
Reichsprotektor, Ss-Obergruppenführer Heydrich, zur Genehmigung vor-
gelegt. Er hat sich einverstanden erklärt und gebeten noch SS-Sturm-
bannführer Dr. Ploetz und SS-Hauptsturmführer Kluckhohn auf die
*
Liste zu setzen. Von meiner Seite ist noch Herr Konsularsekretär
I. Kl. Georg Gerstberger auf die Liste gesetzt worden.
Staatssekretär beim Reichsprotektor
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Verlagsleiter Rudl wird laut Entscheidung des Obests
gruppenführers nicht auf die Liste gesetzt werden.
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13. März 1942.

St.S. XII A - 4a/42.

.A.b.S (.S

o

III. 1942

1.)An

#-Oberführer

Generalkonsul Dr. Gerlach,

Prag III,

Thungasse 16.

Oberführer !

In Verfolg der wegen der Auszeichnung mit einem Slowaki-

schen Verdienstorden gehabten Besprechung übersende ich

zur gefälligen Entnahme ein Verzeichnis, das nach der münd-

lichen Weisung von #-Gruppenführer Prank aufgestellt wor-

den ist. Gruppenführer Frank läßt Sie bitten, die Zustim-

mung von M-Obergruppenführer Heydrich herbeizuführen, und

läßt noch darauf hinweisen, daß Verlagsleiter Friedrich

Rudl, geboren am 28.2.02 zu Prag, für die Auszeichnung mit

einem Slowakischen Verdienstorden ebenfalls in Vorschlag

gebracht worden war. Gruppenführer Frank befürwortet diesen

Vorschlag derzeit nicht, stellt aber anheim, Ihrerseits die

Entscheidung von Obergruppenführer Heydrich herbeizuführen,

ob Verlagsleiter Rudl berücksichtigt werden soll.

Heil Hitler!

Ihr
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Aus einem persönlichen Schreiben des Generalkonsuls

der Slowakischen Republik Prag,HerrnEBeckà vom 28.2 3942i:3

bea Reid.p o.ehtoc

in Böhmen und Mähcen.

Eing.:

4. MRZ.1942

Wie ich schon die Ehre hatte Ihnen mündlichbekannt zu

geben,wurde im Auftrag des Aussenministeriums in Pressburg,den so

freundschaftlichen deutsch-slowakischen Beziehungen entsprechend und

in dem Wunsche,dieselben noch enger zu gestalten ein Verzeichnis von

jenen reichsdeutschen Persönlichkeiten im Protektorate vorgelegt,die

für eine Auszeichnung mit einem slowakischen Verdienstorden in Aussicht

genommen sind.In dem Verzeichnis waren folgende Herren angeführt:

1). SS-Gruppenführer Staatssekretär Karl Hermann Frank

2). SS-Standartenführer Böhme

-

3). Ministerialrat Karl Freiherr von Gregory

4). Oberregierungsrat Dr.Gies ,Robert

5). Dr.Karl Heinz Forner vom Auswärtigen Amt

für eine Auszeichnung höheren Grades,

sowie Herr Konsulatssekretär I.Kl.Georg Gerstberger für eine Auszeichnung

niedrigeren Ragges.

Im Hinblick darauf,dass der Rahmen für die Auszeichnung der vorge-

chlagenen Persönlichkeiten verhältnismässig eng ist,anererseits aber auc

gewisse personelle Änderungen stattgefunden haben,ersuche ich Sie,hoch-

verehrter Herr Generalkonsul,um eine gefällige Übermittlung eines neuen

breiteren Verzeichnisses derjenigen Persönlichkeiten,die sich um die

Slowakei verdient gemacht haben,wobei ich mir den Hinweis gestatte,dass

von unserer Seite gesehen noch folgende Herren in Aussicht genommen

würden:

Herr Minister Dr.Walter Bertsch

Herr Oberstaatsanwalt Dr.Nüsslein

Herr Ministerialrat Dr.Kriesef

Herr Kammergeiichtsrat Dr.Arndt

M



Vorschläge für den slowakischen Orden:

Dr. Wilhelm V o ß, Vorsitzer des Vorstandes der Reichswer-

ke A.G. für Waffen- und Maschinenbau

Hermann Göring,

Präsident der A.G. vormals Skoda-Werke,

geb. 1.7.1896 in Rostock/Östsee,

wohnhaft: Prag-Troja, Kasanzeile 234.

Dr.Ing. Karl K u c h i n k a, Generaldirektor, Betriebs-

führer der Wittkowitzer

Bergbau- und Eisengewerk-

schaften,

geb. 7.7.1894 in Anscha/Böhmen,

wohnhaft: Mährisch-Ostrau-9, Hermann Göring-Straße 36.



LO
Lfa.
Name
Vorname
Rang
Wohn-
Datum u.
Ausländische
Nr.
ort
Ort der
Orden
Geburt
1.
Heydrich
Reinhard
41-Obergrup-
Prag
7. 3.04
penführer und
Halle a./S. Rückfrage bei
General der
der Adjutantur
Polizei
notwendig.
Stellvertre-
tender Reichs-
doo
2.
Frank
Karl
y-Gruppenfüh- Prag
24. 1.98
sorad
Hermann
rer
Karlsbad
Ordens der Ita-
Staatssekretär
lienischen Krone
Böhme
Horst
Befehlshaber_ Prag
24. 8.09
der Sicherheits-
Colnitz/
polizei und
Sachsen
des SD
4-Standarten-
führer und
Oberstleutnant
der Polizei
Noelle
Wilhelm
Leiter der
Brünn
26. 1.04
Staatspolizei-
Braeschen
leitstelle
Brünn
4-Obersturm-
bannführer u.
Regierungsrat
Bertsch Dr.
Walter
4-Oberführer Prag
4. 1.00
Minister
Oppenwei-
ler, Krs.
Bachnang/
Wttbg.
6.
Danco
Walther
Ministerial-
Prag
18. 4.90
V
Pinnisches Frei-
rat
Saarbrücken heitskreuz 3.Kl.
7.
Zoglmann
Siegfried Hauptbannfüh- Prag
17. 8.13
rer
Neumarkt/
Böhmerwald
8
Krieser
Helmut
Ministerial-
Prag
3. 3.04
rat
Frankfurt/
a.Main



Lfd.
Name
Vorname
Rang
Wohn-
Datum
Ausländische
Nr.
ort
Ort der
Orden
Geburt
°6
Gies Dr.
Robert
4-Obersturm-
Prag
17. 4.02
bannführer u.
Köln
Oberregie-
rungsrat
10.
Zankl
Anton
Oberregie-
Prag
2. 8.03
rungsrat
Schönau
11. Adolf Dr.
Bernhard
Generaldirek- Prag
13. 7.08
tor
Groß-Kun-
zendorf
12.
Heiß
-d
Prag
7.10.97
Offizierskreuz vom
bannführer u.
Pilsen
Bulgarischen Natio
Hauptschrift-
nalörden für Zivil
leiter
dienste.
13.
Kuchinka Dr.
Karl
Betriebsfüh- Mähr.
7. 7.94
Ing.
rer der Witt- Ostrau
Anscha/
kowitzer Berg-
Böhmen
bau- u.Eisen-
gewerkschaften
Generaldirektor
Voss Dr.
Wilhelm
4-Standarten- Prag
1. 7.96
führer
Rostock
Vorsitzer des
Vorstandes der
Reichswerke
A.G. für Waf-
fen- und Ma-
schinenbau
Hermann Göring
Präsident der
A.G. vormals
Skoda-Werke



St.S. XII A - 5 m/42.

Prag, den 2. August 1943.

1.

-3. VII943

1.) Vermerk:

Die von 4-Obergruppenführer Frank gewünschte Aussprache

mit 4-Standartenführer Buntru hat am 29.7.d.Js. stattge-

funden. Standartenführer Buntru hat hierbei ausgeführt,

daß er seiner Erinnerung nach bei der fernmündlichen

Unterhaltung habe zum Ausdruck bringen wollen, Bürger-

schuldirektor i.R. Hofmann wäre bereits in dem Augen-

blick, als ihm die Ernennung zum Ehrenbürger der Deut-

schen Karlsuniversität mitgeteilt worden sei, nicht mehr

im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte gewesen. Es sei

deshalb bedauerlich, daß sich Hofmann der Bedeutung der

Ehrung nicht bewußt geworden sei. Ich habe diese Erklä-

rung zur Kenntnis genommen und Buntru erwidert, daß ich

die Angelegenheit als erledigt ansehe.

2.) Z.d.A.

Y11.X0.17-5792
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St.S. XII A - 5 1/42.

Prag, den 21. Juli 1943.

V.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

2 7. VII. 1943

4-Standartenführer Buntru.

In Sachen Bürgerschuldirektor i.R. Josef Hofmann, Karls-

bad, Kunststra3e 7l0, hat die dort. Vorlage vom l3.7.d.

Js. - ohne Zeichen 4-Obergruppenführer Frank vorgelegen.

Der der dort. Vorlage angeschlossene Brief von Stabsapo-

theker Fritsche folgt hiermit zurück.

4-Obersturmbannführer.

2.) Zum Vorgang.



DER REKTOR DER DEUTSCHEN

9

TECHNISCHEN HOCHSCHULE

13.7.1943

PRAG I, den

IN PRAG

MOZARTPLATZ 2

und Rektor der Deutschen

Karls-Universität

Büro des Siaats■ekuatüns

be  Fedi p o.eho

in Böhmen und maheen.

An den

Eing.19. JULI 1943

höheren SS-und Polizeiführer

Ss-Obergruppenführer

Herrn Staatssekretär

Karl Hermann Frank

Prag

Obergruppenführer!

In der Beilage gestatte ich mir einen

Brief des Stabsapothekers Roland Fritsche aus Asch vorzulegen,

aus dem ebenfalls ersichtlich ist, dass die Ehrenbürgerurkunde

rechtzeitig in die Hände des verstorbenen Bürgerschuldirek-

tors Hofmann gekommen ist.

Heil Hitler!

ginhie.

St.S.XA-5l/142

117
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My, Ru 28.Juni 1943.

Mef pfotar Serr Deptor!

/

Siet Soa grofinlifa teoluafue un legten Glaik,

Lit Jos torffeua Jvote dn Jonba siur fier sd ffrne

forug Juin tibleben iaferod leaban Bakael Jrfrk Lofunn

Hpef if Sfun vint ir Aareinsxaftit uuf nin tun.

rueruor Fepfafer Du frglinffen Miut wab.

Leover onur al siufrou galan Cukal nift, xagreut

trige foffe Hürd gung, br'i Jain Fuffru sug Morlefung 2

Sfenkigeit Ne aldfronirhyee Hyer lurerniertilit

vof alk, aofluuga aslaba ji birfa cint af brüpla

ifu hfo Huß ar auf uifh muf tir Heota frut i

Iuen t se hei afi tut gi Menkn.

ubor Diz Kiunaw lin Hargiforung tutyagonuafun

Nep er fif vher H a taleifuineg inuvlif foruke uas

Nil imner Lib fa raa hegaa Hiudw friual tated blauta.

tie ffan lasger ialinde masvn mir Men Rorbste

Hofruns pi toru Jiudn ibegekon tmid fia uu

tirtyas Helle uugaboufe e aatefaa tape  halke

Ju güngig, sou Mr Foing Tpel grapaa Fofual s Sint

Muut Kinsw frel.

Frie filer

Renur Gotehe

ge. Hubhegrefker au Ros. Les. Sah
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St.S. XII A - 5 j/42.

Prag, den 5. Juli 1943.

1.) Vermerk:

4-Standartenführer Buntru hat bei seiner Vorsprache

am l.7.d.Js. 4i-Obergruppenführer Frank gegenüber die

Erklärung abgegeben, er habe die Äußerung, daß Bür-

gerschuldirektor i.R. Hofmann die Urkunde nicht er-

halten habe, nicht gemacht. Es müsse insoweit ein

Mißverständnis - beruhend auf einem Hörfehler - vor-

liegen. Im übrigen hat Standartenführer Buntru das

an Obergruppenführer Frank gerichtete Schreiben vom

30.6.d.Js. - Zeichen Tgb.Nr. Bu/Ga. zurückgezogen.

Obergruppenführer Frank hat den Wunsch, daß zwischen

Buntru und mir wegen des Ablaufs der fernmündlichen

Unterhaltung noch eine Aussprache stattfinde.

P888

2.) Wv. am Le.7.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt

30.7.43
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St.S. XII A - 5 j/42.

Prag, den 1. Juli 1943.

1.) Vermerk:

Am 2l. oder 22.6.d.Js. habe ich fernmündlich mit

4-Standartenführer Buntru wegen des Ablebens von

Bürgerschuldirektor i.R. Hofmann gesprochen. Stan-

dartenführer Buntru erwähnte in diesem Zusammenhang,

es sei bedauerlich, daß Hofmann die Urkunde nicht

mehr erhalten habe. Ich habe darauf erwidert, das

sei peinlich, lasse sich aber nicht mehr ändern.

h

2.) K.H. mit diesem Vermerk und 2 Anlagen

4-Obergruppenführer Frank

weisungsgemäß vorgelegt.

ea88c

4-Obersturmbannführer.



DER REKTOR
PRAG ,. ..30.Juni..1943.
DER DEUTSCHEN KARLS-UNIVERSITAT
MOZARTPLATZ 2
IN PRAG.
RUF: 625-29, 627-80, 643-00
1 3
Bu/Ga.
Tgb. Nr...
An den
9
AnedwYaendfesseobererupenfünrer,
Herrn Staatssekretär K.H. Frank,
heten
A306
Prag IV
Czernin Palais
Obergruppenführer!
Der Vorwurf der verspäteten Zustellung der Ur-
kunde über die Ernemung des Bürgerschuldirektors i.R.Josef
Hofmann zum Ehrenbürger der Deutschen Karls-Universität trifft
mich zu Unrecht. Die Urkunde ist bereits am 5. Juni 1943 einge-
schrieben an Herrn Hofmann abgesandt worden. Dies kann ich an
Hand des Posteinlieferungsbuches nachweisen.
Die Mitteilung Ihres persönlichen Referenten
SS-Obersturmbannführer Dr. Gies, daß der Gesundheitszustand
Hofmanns sich verschlechtert hat, ist bei mir am 2. Juni ein-
gegangen. Ich habe daraufhin am gleichen Tage veranlasst, daß
die seit längerer Zeit in Auftrag gegebene und wiederholt ange-
mahnte Urkunde sofort auszustellen ist. Dies ist auch geschehen.
Am 5. Juni habe ich die vollzogene Absendung der Urkunde Ober-
sturmbannführer Gies durch Fernsprecher mitgeteilt.
Die mir ausgesprochene Missbilligung meiner
Amtsführung als Rektor und der dabei zum Ausdruck kommende
Zweifel an der Glaubwürdigkeit und Richtigkeit meiner dienst-
lichen Mitteilung vom 5.6. vermag ich nur so auszulegen, daß ich
Thr Vertrauen zu meiner Tätigkeit als Rektor nicht mehr besitze.
Ich bitte daher zu genehnigen, daß ich beim
Herrn Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
beantrage, mich von meinen Äntern als Rektor der Deutschen Kails-
Universität und als Rektor der Deutschen Technischen Hochschule
in Prag zu entheben. Ich beabsichtige dann auch mein Amt als
Rektor der Landwirtschaftlichen Hochschule Tetschen-Liebwerd zur
Verfügung zu stellen, da dieses eng mit dem des Rektors der
Technischen Hochschule verbunden ist.
Hil Hitter !
Zuhi
St. S.x1f-5j/42



Empfangsbescheinigung
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Tgb. Nr.

Anlagen:
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Ausfert.
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in Böhmen und Mähren

Prag IV
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336
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26. Juni 1943.

4h-Ogruf.

St.s.288/113/43.

1.)

Pereönlich! Eigenhändig!

An

2 8. VI. 1943

i-Standartenführer

Professor Dr.Buntru,

Rektor der Deutschen Hochschulen Prag,

Prag.

Sehr geehrter Kamerad Dr.Buntru !

Unter dem 31.5.d.Js. - Zeichen XII A - 5 g/42 war Ihnen

mitgeteilt worden, der Gesundheitszustand von Bürgerschul-

direktor i.R. Josef Hofmann, Karlsbad, Kunststraße 7l0,

verschlechtere sich ständig. Infolgedessen solle die Ur-

kunde über die Ernennung von Hofmann zum Ehrenbürger der

Deutschen Karlsuniversität umgehend ausgefertigt und zuge-

stellt werden. Wie ich erfahre, hat Hofmann die Urkunde

nicht mehr erhalten. Hierfür habe ich keinerlei Verständ-

nis und bedauere, daß die Angelegenheit entgegen der hies.

Zuschrift vom 3l.5.d.Js. derart saumselig behandelt wor-

den ist. Ich spreche Ihnen wegen dieses Vorkommnisses mei-

ne Mißbilligung aus.

Heil Hitier !

2.) Zum Vorgang.
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Uy, Mu 28.Juni 1943.

Tif gopoir feor Muuttatie!

Sio tia prin Ablarn viufaros lbn bubals

rooipana Gulerlunfua fuza if Suan and ria Hluna

maiuar Jafoter maiuu fiogliftan Muk.

to Sruag rosanab paliod uint lie blu

sou lottora, Sügme viut braere fekue fo saeft,

mia tink tie Linte zu Ma Matorbae in Da fiogon friaar

Lunlaule mnaket oeur.

Mel Lagituib in fria ifura iud Dlfe

Wot m rin Abp etuafuae ab srlkol non rinan friuar

Jroprn Fifue.

tirf diga Mollal küutgrbüng miode ovir

vo o Albdrik hfat, priua legn Mhlle, ifa in

ulle Holla pi hyoubo wiif urppoofen zi fiban.

fal foter

Rolnuv Goreofe

Cazcd

Sp. Mublgopher un Hy. Loa. Hph.

\fr

=. α.d

/

4/ e. #3

2
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-Obergruppenführer

24. Juni 1943.

1.) An

2 4. VI. 1943

Karlsbad.

Haus "Weißer Hirsch",

Kunststraße 29.

Sehr geehrte Pamilie Fritsche !

Mit aufrichtiger Anteilnahme habe ich die Nachricht vom Tode

Ihres Onkels, Bürgerschuldirektor i.R. Josef Hofmann, erhal-

ten. Es hat damit ein Leben ein Ende gefunden, das nur im

Dienste seines Volkes wnd seiner Heimat stand. Der Verstor-

bene hat Jahr um Jahr in Treue der Heinat gedient und ihr

Wesen und Sein aus der Tiefe seines Herzens wnd der Klarheit

seiner Seele erfaßt und gedeutet. Die Heimat und wir alle

mit ihr danken dem Verstorbenen unendlich viel. Sein Name

und sein Werk werden unvergessen bleiben. In diesem Sinne

grüße ich den Toten, der mir Lehrer, Preund und Kamerad war!

Heil/Hitler!

088

2.) Zum Vorgang.
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Unser lieber Onkel, Herr

Bürgerschuldirektor i. R.

Jo■ef Gofmann

Ehrenbürger der Karlsuniverfität in Prag und der Btadt Karisbnd

Volkskundler und Heimaldichter, Ehrenmitglied zahlreicher Vereine ufw.

ist für inmer von uns gegangen.

Neben feiner rastiosen Arbeit für Voik und heumat war er uns steis ein treusorgender

zweiter Vater.

Wir beßtatten unferen teueren Toten am Freitog, dem 25. Juni 1943, um 3 Uhr

nachmittags, in ein Ehrengrab der Htadt Korlsbad.

In tiefster Grauer:

Díe nächststehenden Neffen und Nichten.

Karlsbad, am 22. Juni 1943.

Meißer Hirfch, Kunßstroße 29.

FNIECK, CATne.
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St.S. XII A - 5 g/42.

Prag, den 31. Mai 1943.

E166

I

3

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

4-Standartenführer Buntru.

Mit Rücksicht darauf, daß sich der Gesundheitszustand von

Bürgerschuldirektor i.R. Josef Hofmann, Karlsbad, Kunst-

straße 7lo, ständig verschlechtert, wäre ich dankbar, wenn

entsprechend der fernmündlichen Abrede die Ürkunde über

dessen Ernennung zum Ehrenbürger der Deutschen Karlsuniver-

sität umgehend ausgefertigt und zugestellt würde. Eine Mit-

teilung über den Stand der Angelegenheit erbitte ich bis

zum 10.6.d.Js.

10880

4-Obersturmbannführer.

B7

2.) Wv. am Le.6.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am6

36.6,43



Sarerbens, 16./51943.
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D. d; Staats■ekretärs

boa Br pv.ektor

in Bühn auid mähven.

Eing.: 19. MAl 1943

fofrof i gelirer f Hautofike.

fir Pove fernan foand in Hrny!

Muyrifen be, Hinllisbe Son Heobstas

Sattortar, sis Siga minb felegaed

Uosibaneb: if bier bride flb anf giam.

lif ane Wafprpinf wobeke sd feflef

2e6 fo daf ifitwes nersorosune

Goritel bin. Joafulls Nacte if

Soe a dibr nau meatefoud. yater

F

mafo. beuf br. Foot Sare Hadsn

if mfs mfafonpdffr hie if ya.

mifs. Hir baide mar ja fats treur Frie

m Sintlhaidr gamfen Ja altao Sofrong

Ho arplun, leiten vogeie feclp upsfef

mopam

Morton

Su fiff fefeu eafrefofug

CA-59/42
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W-Gruf.

12. Ma1 1943.

1943

V.

12

2.) An Herrn

Bürgerschuldirektor i.R.

Josef Hofnann,

Karlsbad.

Sehr verehrter lieber Herr Hofmann !

Besten Dank für Ihr liebes Schreiben vom 24. v.lts., über

das ich mich sehr freute. In den nächsten "agen wird Ihnen

vom Rektor der Karlsuniversität Prag die Urkunde zugehen,

durch die Ihnen die Verleihung der Würde eines Ehrenbür-

gers der Deutschen Karlsuniversität in Prag amtlich be-

scheinigt wird. Sie brauchen dann nichts weiter zu tun,

als nach Erhalt dieses Dekrets einen schlichten Dankbrief

an das Rektorat der Deutschen Karlsuniversität abzusenden.

Damit ist vollständig Genüge getan. Es erübrigt sich daher

eine Dankadresse in der von Ihnen vorçeschlagenen Form nock

außerdem zur Absendung zu bringen. Wenn Sie persönlich da-

ren interessiert sind, eine schrifttechnisch ansprechende

Zusammenstellung aller Sie ehrenden Telegramme und Glück-

wunschschreiben zu Ihrem 85. Geburtstag zu erhalten in der

Form, wie Sie mir die Unterlagen eingesandt haben, so bin

ich selbstverständlich gerne bereit, sie hier anfertigen

und Ihnen dann zusenden zu lassen. Ich bitte Sie, lieber

Herr Hofmann, mir deswegen eine kurze Hitteilung zukommen

zu lassen.

Ich selbst bin nicht Statthalter ia Protektorat, sondern

Staatssekretär beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.
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Dies nur der staatsrechtlichen Forn halber. In Wirklich-

keit möchte ich für Sie der alte Karl Hermann Frank sein

und Titel spielen bei uns keine Rolle.

Sollten Sie einmal Lust und Zeit haben, mir eine Bitte er-

füllen zu wollen, so wäre ich Ihnen sehr dankbar, wenn Sie

mir eine kurze Aufzeichnung über Ihre Erinnerungen an mei-

nen verstorbenen Vater, Heinrich Frank, mit dem Sie ja be-

freundet waren, machen würden. Ich sammele alle Dokumente

über meine Vorfahren wnd würde gerne der Mappe, die für

meinen Vater angelegt ist, ein paar Zeilen von Ihnen über

meinen Vater beischließen. Ich bitte Sie, sich jedech nur

dann die Mühe zu machen, wenn Sie wirklich dazu Lust ha-

ben.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und weiterhin velle Gesund-

heit und verbleibe mit herzlichsten Grüßen und

,

HeilHitAer!

Ihr

2.) Zum Vorgang.
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Cing. 25.MRZ.1943

Oberbürgermeifter

Rarlsbad, den 23. März 1943.

Richard Rusy

An den

Herrn Staatssekretär Karl Hermann F r a n k,

4 - Gruppenführer,

I

r

a

g

IV,

Czerninpalais.

Lieber Karl !

Ich danke Dir für D,inen Brief vom l8.3. und.möchte

snde

Dir nur kurz mitteilen, daß unser guter alter Hofmann über die

Ehrungen, die Du ihm hast zukommen lassen, aufrichtig gefreut

hat.Ich habe ihn an seinem Geburtstag besucht nnd freue mich,

Dir berichten zu können, daß sich sein Gesundheitszustand auch

absonderlich gebessert hat. Hoffentlich hält diese Besserung an,

denn wenn Hofmann den Frieden noch erleben könnte, so wäre das

wohl der schönste Abschluß seines Lebens.

Mit nochmaligem Dank, besten Grüßen und

H e il. H i t l e r !

Dein

mt

$X
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tere

troung

Et's1s7

St. S.X1A-5e/42



UINSEREMI JDSEF HIDIFMIANNHohe Ehrungp-ts-goso-pgoopgopsgogccycsc-cgcgstccstcgcsctccgccsMindener Bollslhulen Jungen fand, die ganz0806-0R0-0506-5060500-030R0500-008-0808-DR06-05060-0R00-08003060ohne Unterweisung nach Vorbildern in denfür Josef HofmannDem Fünfundachtzigjährigen!Kunsthandlungen bie Aquarelltechnik erlernthatten, so war mir bas nichts Neues. Wie oftstand ic, wenn mir bei den häuslichen Malver-Wen Prag aus murde unserem Rieben Josefsuchen etwas nicht gelingen wollte, bei denXHofmann elne grsße Eheung zutell. Die Deut-Ek. K ar Is b a d, 18. März 194s. Jn feinem Hause und Garten im KarlsbaberAuslogen, um zu sehen, wie man ein Ziegel-sche Karls-lniveefilät hat ihu zu ihrem Ehren-Meran sizt der morgen 85 Jahre alt werdende Dichter, Forscher und Heimat-dach malt, und die Wolken ausspart usw. Ündbürger ernanni. Das diesbezügliche Telegrammführer Josef Hofmann und beobachtet von diesem über dem Tal gelegenen Wohn-Hofmanns Unterrichot gab eine Fülle von An-hat felgenden Wortlaut:siz aus die Borgänge in Heimat und Welt. Einem getreuen Eckart gleich darfregungen in dieser Ginsicht, trozdem im dama-„Herrn Eürgerfchulbirektor Jofef Hofmann,er zusehen und einer Entscheidung ent-ligen omtlichen Lehrplan, nach dem er vorgehenKaclskad.muste, von solchen Sachen absolut nicht dieDie Deutsche Karls-Univerfität Prag entbietetgegenleben, die er zu seinem Teile mitRede war. Da waren jogar im Freihandzeich-Ihnen zu Jhrem yeutigen 85. Geburtstoge bievorbereiten half.nen nur Drnamente vorgeschrieben und geo-herlehsten Glüeknünjehe. Die Univerfität ver-metrische Körper, allensalls nodh Gipsmodelle,Denn alles, alles, worum heute gerunsaber ja kein Zeihnen nach der Natur wieleiht Fhnen Die Bürde eines Chreubürgers inAnerkennung Zhrer hohen Verdienste um diegen und gekämpft wird, war auch inn  a  b   heimatliche Vrlkskunde des Egerlandes undHofmanns Jünglings- und Manneszeitnatürlich auch sehr beschränkt. Aber Sofmannum die Heimaldichlung.schon die Barole jeines kämpferischenwuste uns troy Lehrplans schon ganz im heuti-gen Sinne zu erziehen. Wir arbeiteten weitDer Rektor ber Deuifchen Karls-Univerfität:Lebens. Als Erzieher, als Gemeinde-,mehr mit Pinjel und Farhe, als es in dengez. Buntruh."Volks- und Heimatführer, als KundigerSchulen domals üblich war, und auch bas geo-des Bolkstums und Bewahrer heimat-8 de d  Der Staatsfekeetär Karl Hermann Franklichen Brauch- und Weistums, alswofür noch einige Beispiele angeführt seien.richiete an Jojef Eejrann ebenjalls ein Glücd-Wenn Zylinder, Kegelstumpf usw. auf einemwuschtelegramm, das felgenden Workaut hat:Schriststeller und Mundartdichter, aisBlatte lehrplanmäßg dargestellt waren, kam„Eehr verehrter lieber Herr Hofmaun!ständiger Kämpfer im Zwielaut desCO-DSOO-pSOR-pEOR-DRORO-PSOimmer noch eine Behandlung in Farben; eineZu Jhrem 85. Geburistag übermittle ichTages, immer ging es ihm um dasentsprechende Gebrauchsform aus dem LebenJhnen meine horzlichsten Glüchwünsche. SieWefen „deutsch“ und seine Erhaltung.dazu. Da wurde eine Messingschraube bazu ge-malt, ein Trichter aus Finkblech oder wir zeich-haben mit Zhren volhskundlichen ForfchungenEin Leben lang stand er im Vorder-neten ober malten gotische Glasfenstermusterund mit Khren Heimatdldztungen unferer Bater-grunde der Kümpse um Selbsterhaltungoder auch Kreis- und Elipsensüllungen für Ein-u u s  qun o und Selbftbehauptung unserer Heimat,legearbeiten in Sprudelstein nadh eigener Er-Egerland jür alle Zeiten ein wertuolles undsindung oder jelbsterdachte Umrahmungen zuunvergeflidhes Berk gefchaffen. ch wünschedie er immer als kleines Teilchen desden Uebungen in den verfchiedenen Fierschrift-Jhnen, daf Sie in voller Frifche das jiegrelchegroßen Deutschlands sah.Ende des gegenmärtigen schveren Kampses er-jormen. Ja auch den jaden Gipsmodellen wurdeIm Einzug der Preußen von 1866, immit dem Pinsel zu Leibe gegangen. And freieleben uud einer Sie liebenben Heinat in Frieden allseits betreut dienen können. In herz-Vinselübungen hatten wir auch schon. Ic er=Kampf um die Befreiung deutscher Ber-innere mich noch, wie wir im Sile der ost-lichster Kameradschaftlicher Berbundenheit undmit einem Egerlünder „Sieghelt grüßt Sieeine vom Judentum, im Streit gegenLientbild, Hatlegger.asiatischen Kunst, deren Bewunderung damalsandersgeartete Parteien um die Jahrhundertwende, in der zitternden Liebebegann, auf einem ganz großen ReißhreliblattIhr geireuerund Sorge um den Kampf der subetendeutschen Soldaten im ersten Weltkrieg,in japanischer Manter ohne jede Borzeichnunggegeiehnet: Karl Hermann Frank,einen Mandelblütengweig ganz Mächenhast dor-Staaisfehretär."im heimlichen Helfen während der Besehung unserer Heimat durch die Tschechengo-c-Sgstellten.jah Josef Hofmann immer nur eines: Großdeutschland.Und der Erfolg dieser Methode? Was wiroo-psosDarum wifjen wir, daß wir ihm das befte wünschen, menn wir heute am Bor-bei Hofmann gelernt hatten, hielt nach und ichVor 50 Jahrenglaube, es wird manchen seiner Schüler, dieabend jeines 85. Geburtstages aussprechen:nach dem Berlasfen der Bürgerschule noch an-Schüler HofmannsDer Hergott laffe ihn den Sieg unseres Führers erleben!dere Schulen besuchten, gegangen sein wie mir,man hatte ein großes Jnterejje fürs ZeichnenErinnerungen von Dr. Anton Herget50t0-08060-05060-09060-05010-05080-08085-090108000-05060-05060-05080-08060-D508008060-0803gewonnen, aber man brauchte eigentlich nightviel dazulernen. Ich war päter als LehrerWalter Klemms Jhönes Buch „Jugendjahreeiner anderen Fahgruppe einer anderen Bür-in Karlsbad rief in mir vor turzen wiederAbschied vom elterlichen Hausegerschule ohne Prüfung fürs Feichnen ohneLebhgft die Erinnerung an die Zeit wach, inweiteres imfande, den Zeichenunterrict imder ich als Bürgerschüler in Karisbad HofmannVon Joset Hofmarnwie wern ich meine Ahnen sähe,neuen Geiste zu übernehmen ais das Jeichnenals Lehrer hatte.Ich liebe dich, du alte Hütte:du bist ein Stück Vergangonheit,de drin gelebt in Glück und Schmerz.nach der Natur um die Jahrhundertwende ver-Jch war von einer einklafsigen Dorfschule ge=juhsweise an den Bürgersculen eingefihrterzählst mir viol von Art und SitteDoch deine Tage sind gemessen.kommen. Da es damals in Karlsbad nod teinIch scheide von dir trauervoll.wurde Und die erlangie Lechnit ließ miz auchund dem Geschehn aus alter Zeit.Gymnasum, Leine Handelsalademie und keineHab' Dank! Du bleibst mir unvergessen!ohne Mühe die Prüfung fir Zeichnen beikeramisce Fachschule gab, war jür die Dorf-Und wenn ich träumend vor dir stehe,einem Prüfungskommissär ablegen der als Ber=da wird mir steta so warm uns Herz,Mein altes, trautes Heim, leb' wohl!jungen der ganzen Umgebung die Karlsbadertreter des Neuen gefürchtet war (den nashmali-Bürgerschule die einzige erreihbare „höhere"gen Bezirksschulinspektor Prof Rodt in Karls-Schulebad).Hosmann kam damals eben als neuer LehrerWie doch so etwns in der Jugend rent Er.an die Bürgerschule. Meine Mitschüler kanntenlerntes nachwirkt! Aber der Haupigrand dafürihn aber als Karisbader alle jchon und zelgtenwar wohl, daß Hofmann bei aller Feeihet, diemir jein Vaterhaus im elegantesten Kurviertel.er uns im Zeichnen gestattete, immer deraufEr gewann rufch unfere Juneigung. Das be-sah, daß wir die Elemente mit Stift und PinjelFicher beherrschen lernten. Ein Darauj-los.wirkte in erster Reihe bei uns jein heiteres,fonniges Wesen, das ihn von unseren übrigenShmieren, wie es die neue Methode dann inLehrern - nebenbei bemerkt fast ausnahms-vielen Schulen zur Fodge harte, wenn der Leh.los auch jehr tüchtigen Shulmännern -, dierer keine Künstlernatur und tein so überragen-mohr die Lehrerwürde im Austreten wahrten,des Können besaß wie Hofmann, das gab esvollständig unterjehied. In Gosmanns Stundenbei ihm nicht. Man muzte jchon alle Kräste an-ging es bei allem Lerneijer immer heiter zu,spannen, wenn man jeine Zufriedenheit gewin-als ob er sich Jean Panls Grundsas zur Richt-nen wollte. Wenn in meinem fpäteren Lebenshnur genommen härte: Heiterkeit it der Gim-mich der Beruj in andere Gebtete des Unter-mel, unter dem alles gedeiht, Gift ausgenom-tichtes führte ünd ich der Erziehung durdh diemen. Dazu trug schon feine Verirautheit mitKunst zu dienen versuchte, lo ist das gewiz aufder heimischen Mundart viel bet Wenn ein-die Eindrüde in der Karlsbader Schulzeit zu-mal eine Erklärung uns jungen Egerländernrüczuführen.Schwierigteiten bereitete fo wuste er sofort,Ich habe ipäter auch aus der Ferne Hof-wo darin der schriftsprachliche wunde Punktmanns Wirken in der Heimatsorschung bewun-Lag und half mit einem unübersezbaren Wortdert, für das er begabt ist wie felten jemond.des Egerländtschen über alle Klippen hinweg.Er war schon in der Zeit, der ich in den vor-Man follte gar nicht meinen, wie das Lehrerstehenden Zeilen gedachte, ein Kenner auf die=und Schüler einander näherbringt, die Jungenfem Gebiete. Schülerwanderungen waren da-fühlen sich mit einem Lehrer ihres Stammesmals noch nicht üblich, aber Hofmann hat unsviel inniger verbunden als mit einem ande-boch hinausgeführt. Jch habe noch eine groferen, sie glauben sich von ihm in ihrem inner-photographische Aufnahme, mo wir alle, male-sten Wesen verstand n, ohre den Grund dafürrish gruppiert, am Schömihstein lagern undzu wisjen, ber natürlich der ist, daß in dererinnere mich noch, wie er uns bei diejer Wan-Mundart das ureigenste Fühlen und Denkenderung auf das dort wachsende, in Mitteleuropades Bolkssiammes pulfiert.sehr jeltene Kreugkraut aufmerksam machte, dawir boch alle auch Herbarien hatten. TrohdemWit hatten Hofmann als Lehrer für Rechnen,die Jugend in diesem Alter noch nicht allegeometrijches Zeichnen und Frethandzeichnen.Erst als ich später denselben Beruf ergrisfenSchönheiten der Landzchaft zu würdigen weis,hinterließ der eigenartige Zauber diefes mäch-hatte wie er. tam mir zum Bewußtsein, daßtigen Felsgebildes in Walde mit seinen weltener sich schon als junger Fachlehrer wenig in denBlid ins Duppauer Gebirge und auss Erz-hergebrachien Unterrichtsgeleisen bewegt, son=gebirge mit dem Egertal einen so iiejen Ein-dern sich eine seinem Mejen entsprechende elgenes Relbruk bei mir, das ich es seither aus meinenMethode zurechtge egt hatte. Dafür einige Beisweiten Wanderungen durch die Heimat öfterspiele: Die in den Lehrplan für Bürgersculenauffuce, wobei ich natürlich auch steis unfereraufgenommene Anlettung zur Buchführung tSchülerfahre unter Hofmann gebente.gewiß gut gemeint, aber mit Kinbern diefesAlters, das lo gar nicht auf Geschästliches ein-Josef Hofmanngestellt ist und auch keinen Eimblid in dieseLebensverhältnisje hat, gar nicht leicht zu be-Meinem verehrten, lieben Lehrer zumhandeln Hofmann wußte sie uns schmadhast zu85. Geburtstagemachen. Er hatle sich vermöge seiner dithteri-schen Begabung als Grundlage für diefen Unter-Hurrah, hurrah! Endlich ist „Josefi“ da —richt eine ganz im Leben der Feimat wurzelndeNun ist der Frühling auch nicht weit.Geschäftserzählung ausgedacht, daß wir dieEr legt schon an sein grünes Kleid.Haupt-, Kajjabüche: usw mit allem Drum undBald schmückt er es mit Blumen buntDran handhabten. daß es eine Freude war.Und macht es allen Herzen kund:Und erst das tnissige Wechselunwesen machteWie hart und sehwer die Zeit auch sei,uns Spas!Aber sein ureigenstes Gebiet des Unterrichts,Wer lebt, der hoffe wieder neu!für das ihm eine Lehrgabe wie wenigen be-Die Sonne und der Frühlingswindschieden ist - ihrer gedenkt ja auch WalterHeilt manches Weh. Geburtstagskind,Klemm in jeinem schon erwähnten Buche inMit deinen fünfundachtzig Jahren,Dankbarkeit - war doih das Zeichnen. SogarAuch du sollat dieses Glück erfahren.das für Buben diefes Alters meist nicht sym-Mit neuer Kraft und Daseinslustpathisthe geometrische Zeichnen wußte jeinesoll deine treue, deutsche Brust,Nünstlernaiur zu beleben und in den Dienst derLichtbild: Hanlegger.Josef Hofmanns Elternhaus „Weißes Reh“Gez. v. Antón Drümm.Dein goldig warmes MenschenherzKunsterziehung zu stellen und das zu einer Zeit,wo von diésem Schlagwori der modernen Päda-Aufs neu sich stärken allerwärts.gogik noch gar nicht die Nede war. Wenn z. B.relltechnik dazu sezte. Ais „Rquarellisten vonjes in ben. Gemälden hervorragender MeisterMein Glüekwunsch lautet -- warm undGrund und Aufriß der Pyramide zeichnerifchRang". wie ihn Walter Klemm nennt, war ihm in den Kunfthandlungen auf der Mlten Wiesewahr -:zu behandeln war io kum als Anwendung eindas im Handumdrehen möglich. Und er wußte sahen, wo namentlich die Düsseldorfer Maler=Gott sehenke dir noch manches Jahrpyramibischer Turm mit aufs Blatt und ichjedenfalls, daß eine ganze Anzahl von uns schule stark vertreten war Karlsbad war inVoll stilem Glück. Nach Kampf und Not,erinnere mich noch lebhast, wie er mit nachBuben in allen freien Stunden in Aquarellen dieser Ginsicht schon damals sehr anregend. Aisversuchten, mit dem heimlichen Wunsche, auch ich später in Kerschensteiners „Entwidlung derEin schönes, warmes Abendrot.einem schön ausgefallenen Turm beim Durch-gehen durh die Bänke einen Baum in Aqua- einmal jo etwas zustande zu bringen, wie wir zeihnerischen Begabung las, daß er in denAmalia Grumbach.



1.) Telegramm:

An Herrn

36

Bürgerschuldirektor i.R.

Josef Hofmann,

K a r l s b a d .

Sehr verehrter, lieber Herr Hofmann !

Zu Ihrem 85. Geburtstage übermittle ich Ihnen meine

herzlichsten Glückwünsche. Sie haben mit Ihren volks-

kundlichen Forschungen und mit Ihren Heimatdichtungen

unserer Vaterstadt Karlsbad und darüber hinaus dem

schönen Egerland für alle Zeiten ein wertvolles, unver-

gessliches Werk geschaffen. Ich wünsche Ihnen, daß Sie

in voller Frische das siegreiche Ende des gegenwärtigen

schweren Kampfes erleben und einer Sie liebenden Heimat

dann im Frieden, allzeit getreu, dienen können.

In herzlicher kameradschaftlicher Verbundenheit und mit

einem Egerländer Sieg-Heil

Tnag an 18  43

grüßt Sie

Ihr getreuer

M.H. Fracck

A

V.Das Telegramm ist am 18.3.um 17 Uhr

dem Postamtmann Lorenz in Karlsbau,

ei..ang 2. Zum Vorgang.

stellv.Oberaufsicht bei üer Telegraphe

betriebsstelle ues Postamtes Karlsbad

157/ 2.43

zugesprochen woruen.L.hat uas Tel.

wieaerholt.Da in Karlsbad keine Schmuck

blattformblätter vorhanuen sinu (Lux-

telegramme sind seit Kriegsbeginn ver-

boten),habe ich mich mit der Verwenaung

20

guten Briefpapiers einverstanden erklärt.Das Tel.ist

XA-58/42

am l9.3.um lo Uhr zugestellt worden.

tuiller 19.3.
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4-Gruppenführer.

18. März 1943.

St.s. 113/43.

√

8

(L

An Herrn

Oberbürgermeister Rusy,

19. II1 43

Karlsbad,

Rathaus.

Lieber Richard !

Herzlichen Dank für Deinen Hinweis in Sachen Hofmann Pepp!

Ich habe die Ernennung von Hofmann zum Ehrenbürger der

Deutschen Karlsuniversität veranlaßt, habe weiter eine

Würdigung der Persönlichkeit von Hofmann in der hies.

deutschen Presse verfügt und habe schließlich Hofmann

außer einem Glückwunschtelegramm noch das vor kurzem im

Volk und Reich Verlag Prag über die Reichslande Böhmen

und Mähren erschienene Standardwerk mit einer persönlichen

Widmung übersandt. Wie ich höre, ist leider der Gesund-

heitszustand von Hofmann nicht zufriedenstellend. Hoffent-

lich ist es ihm noch vergönnt, den Frieden zu erleben !

Mit herzlichen Grüßen und

Heil/Hitler!

Dein

81883

2.) Z.d.A.
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Telegramm der Deutschen Karlsuniversität:

Herrn Bürgerschuldirektor i.R. Josef Hofmann, Karlsbad.

Die Deutsche Karlsuniversität Prag entbietet Ihnen zu Ihrem heu-

tigen 85. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche.

Die Universität verleiht Ihnen die Würde eines Ehrenbürgers in

Anerkennung Ihrer hohen Verdienste un die heimatliche Volkskunde

des Egerlandes und um die Heimatdichtung.

Der Rektor der Deutschen Karlsuniversitä

B u n t r u .

an %schniffer.

Frante, Karlsbad,

Aurehgezehen

am 18.3.t3 fell

hr9s

S1880
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Oberbürgermeister

Rarlsbad, den

12.März 1943.

Ridhard Rusy

Herrn

Staatssekretär, SS-Gruppenführer Karl Hermann Frank,

P r ag IV.,

Czernin-Palais.

Lieber Karl !

Ich möchte nicht versäumen Dich daran zu erinnern,

daß unser guter,alter Hofmann Pepp am l9.März seinen 85.Geburts-

tag feiern kann. Er würde sich bestimmt sehr freuen, wenn Du

an diesem Tage seiner gedenken würdest.

Mit besten Grüßen und

Heil Hitler !

Dein

attang

N.Tg..

t

$

St.  X1 A-5e/42
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I/6-Hochschulen
Prag, den 23.Februar 1943.
11-07-Hofmann.
Büro des Sraaisfekretärs
Herrn
beim Relmspeolphtoc
in Böhmon und Mühren.
Ministerialrat Dr. G i e s ,
Eing.: 2 4.FEB. 1943
im H a u s e .
Betrifft: Bürgerschuldirektor i.R.Josef H o f m-a n n -Ehrendoktorat
Bezug_ : Ihr Schreiben vom 30.Juni 1942 -St.S.XII A - 4 a/42.
Abschrift des Schreibens des Rektors der Deutschen Karls-Uni-
versität vom 22.Februar l943 übersende ich mit der Bitte wm Kenntnis-
nahme.
Böbmen
l1
in
Im Auftrage
gez.Dr.T o m s a
Beglaubigt
Trindeler
120
Rolld
28
Angestellte.
.X1A-5A/42
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Der Rektor

Brna I, den

der Deutschen Racis-Univerfität

Mozartplatz 2.

Tgb.Nr. 106/43

Ed. 023-9, 627-80, 627-81

da 

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Abt. I Hochschulen

Prag

Betr.: Ehrendoktorat des Bürgerschuldirektors i.R. Hofmann,

Karlsbad.

Erlass v.15.9.42 und 15.1.43 - 1/6 - Hochsch. 11-07

Hofmann.

Die Frage der Verleihung des Ehrendoktorats an den

Bürgerschuldirektorg i.R. Hofmann, Karlsbad, hat den Fa-

kultätsausschuß der Philosophischen Fakultät in seiner Sitzung

vom 21. Januar 1943 beschäftigt. Aus den vorgebrachten gut-

achtlichen Äußerungen der Fachvertreter ergab sich, dass Josef

Hofmann eine Reihe volkskundlicher Veröffentlichungen verfasst

hat, die viel Material zusammengetragen haben, das ohne ihn z.T.

inzwischen verschollen wäre. Dies ist zwar verdienstvoll, es

kann jedoch diesen Werken eine tiefere allgemeine, über das Lo-

kale hinausgehende Bedeutung nicht beigemessen werden. Hofmann

hat ferner ein kleines Werkchen über sudetendeutsche Kunst ge-

schrieben, das aber bald nach Erscheinen überholt war.

Bei den strengen Bestimmungen des Herrn Reichserziehungs-

minister für die Verleihung des Grades und der Würde eines

Ehrendoktors, in denen es zur besonderen Pflicht gemacht ist,

darauf bedacht zu sein, dass von dem Recht der Verleihung der

höchsten akademischen Ehrung in Hinblick auf die Seltenheit

und das Ansehen dieser Würde nur mit der größten Zurück-

haltung Gebrauch gemacht wird, glaubt der Fakultätsausschuß

es nicht vertreten zu können, den Khrendoktor für Josef Hofmann

beim Herrn Reichserziehungsminister zu beantragen.

Die Fakultät hat sich auf meinem Vorschlag hin jedoch

damit einverstanden erklärt, die Verdienste des Herrn Hofmann

durch die Verleihung der Würde eines Ehrenbürgers der Univer-

m t

gez. Buntru
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St.S. XII A - 5 a/42.

Prag, den 30. Juni 1942.

0

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

3 0. VI. 1942

Herrn Kurator Ehrlicher.

In Sachen Verleihung des Ehrendoktors der Philosophischer

Fakultät der Deutschen Karlsuniversität an Bürgerschul-

direktor i.R. Josef Hofmann, Karlsbad, Kunststraße 710,

beziehe ich mich auf die Zuschrift vom 20.3.d.Js. - Zei-

chen I 11 Nr. 11-07-/42, die dem Herrn Staatssekretär

vorgelegen hat, und teile als dessen Entscheidung mit,

daß die Frage der Verleihung des Ehrendoktors an Bürger-

schuldirektor i.R. Hofmann weiter verfolgt werden soll.

Ich darf anregen, zunächst ein Gutachten des SD-RFi über

Hofmann einzuholen und alsdann - gegebenenfalls iber die

Gauleitung Sudetenland - diejenigen Unterlagen zu be-

schaffen, die der Dekan der Philosophischen Fakultät

für die Anhörung des Fakultätsausschusses, für die Ge-

nehmigung des Rektors und für die Berichterstattung an

das Reichserziehungsministerium benötigt. Für eine ge-

legentliche Mitteilung über den Stand der Angelegenheit

bin ich zu Dank verbunden.

38888

10.

2. Wv. am 30.9.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedernonegt am .2

30.10.42

1



I 11 Nr.11-07-

/42.

Prag, den 20.März 1942. 43

J uung

-4

Herrn

in Buia nund Mah.en.

Oberregierungsrat Dr. G i e s

Eing.: 24.MRZ.1942

im H a u s e.

zu St.S.XIIA-5/42v.14.3.1942.

Die Voraussetzungen für die Verleihung des Ehrendok -

torats sind nach der vom Reichserziehungsministerium herausge-

gebenen Richtlinien :

a) hervörragende eigene wissenschaftliche Leistungen.

Mittelbare Verdienste um die Wissenschaft. oder auch aus-

gezeichnete Erfolge in hervorragender öffentlicher Stellung

um das Gemeinwohl oder sonstige Förderungen durch Beamte,

und

AngestellteVAngehörige der NSDAP und ihrer Gliederungen

begründen die Verleihung nicht.

Weitere Voraussetzungen sind :

b) arische Abstammung

c) deutsche Volkszugehörigkeit

d) nationalsozialistische Einstellung.

Der Vorschlag an den Herrn Reichsminister für Wissen-

schaft,Erziehung und Volksbildung erfolgt durch die verlei-

hende Hochschule. Die Entscheidung über die Verleihung trifft

der Dekan der Fakultät- im vorliegendem Falle Dekan Becking-

nach Anhörung des Fakultätsausschusses.Die Entscheidung bedarf

der Genehmigung des Rektors.Durch den Rektor ist dem Herrn

Reichserziehungsminister Bericht zu erstatten.Dem Verfahren

darf erst Fortgang gegeben werden,sobald der Herr Reichserzie-

hungsminister mitgeteilt hat,daß er von seinem Einsprüchsrecht

keinen Gebrauch zu machen beabsichtigt.

Jowm

4mg

S.F54/42
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St.S.XII A - 5/42.

Prag, den 14. März 1942.

1942

2

1)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

x.

Herrn Ministerialrat Hansel.

Der Herr Staatssekretär beabsichtigt, Bürgerschul-

direktor i.R. Josef Hofmann, Karlsbad, Kunststrasse

710, für die Verleihung des Ehrendoktors der Philo-

sophischen Fakultät der Deutschen Karlsuniversität in

Vorschlag zu bringen. Jch bitte un eine Mitteilung,

unter welchen Voraussetzungen derzeit die Verleihung

des Ehrendoktors erfolgen kann.

2)

Wv. am 13.4.1942 bei dem Unterzeichner.

08880
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St.S. XII A - 6 b/42.

Prag, den 25. Februar 1943.

Vermerk:

Der angeschlossene Vorgang kann als nicht kriegswichtig

zu den Akten genommen werden.

C8880



V

46

VOLKUNDREICHVERLAGGMBHPRAG

PRAG XII, SCHWERINSTRASSE 3 FERNRUF: 28551

Herrn

POSTSCH.-KONTO: POSTSPARKASSE PRAG 98550

BANKVERBINDUNG: BÖHMISCHE UNIONBANK

Oberregierungsrat

Dr. Robert

Gies

UNSER ZEICHEN

Dr.R/P.

TAG 8.9.42

Prag

IV

ZUSCHRIFTEN NUR AN DEN VERLAG, NICHT

AN PEBSÖNLICHE EMPFANGER RICHTEN

Czernin-Palais

Buco dor

Erelctt

b1

O0

in bouno Mahcen.

Eim 10.SEP.1942

I

Sehr geehrter Herr Oberregierungsratt

4-Obersturmbannführer Heiß hat mich be-

auftragt Ihnen mitzuteilen, daß er sich mit Ihnen gelegent-

lich seines nächsten Prager Aufenthaltes persönlich über die

Frage der Herausgabe des Romans von Hauptschriftleiter Dr.

Fischer im Volk und Reich Verlage in Verbindung setzen will,

da er eine schriftliche Erörterung dieser Angelegenheit nicht

für möglich hält.

Heil Hitler !

Volk und Reich Verlag

G.m.b.H.

D

m

i 

l m/0.as.

St. . X11 A-6 b/42

41/24-117
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St.S. XII A - 6 a/42.

31. August 1942.

1942

In.

1.)

An

-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiß,

Prag XII,

Schwerinstrasse 3.

Lieber Heiß !

Unter dem 22.5. d.Js. hat sich Hauptschriftleiter Dr.

Fischer-an ■-Gruppenführer Frank mit der Bitte gewandt,

dafür zu sorgen, dass sein Roman in eine vom Volk und

Reich Verlag Prag herauszubringende Bücherreihe aufge-

nommen werde. Un Hauptschriftleiter Fischer antworten

zu können, bitte ich um eine kurze Mitteilung über den

Stand der Angelegenheit.

Heil Hitler!

Ihr

4-Obersturmbannführer.

16.

2.) Wv. am 28.9.1942 bei dem Unterzeichner.

Biedernorgelegt om.

28.10,42
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Der Reichswirtschaftsminister

preffeftelle

Berlin W 8,

den 22.Mai 1942

Ministerbüto

Unter den Linden 13

Fernfprecher: 165101

YOSOISEQUO

I Feichspro ck

u ow qun u. uyng 

Cing.: 26. MA11942

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann Frank,

Prag

Czernin-Palais

Lieber Karl !

Zu meiner großen Genugtuung habe ich gehört,

daß Du so liebenswürdig warst, mich für das Verdienst-

kreuz einzugeben. Ich danke Dir herzlich dafür.

Friedrich Heiß erzählte mir, daß er die Absicht

hat, meinen Roman in die zu errichtende Bücherreihe zu

Jor

nehmen. Ich wäre Dir dankbar, wenn Du daran dasselbe Inter

esse hättest wie er. Schließlich handelt es sich ja inso-

fern um einen "böhmischen" Roman, als die Wirkung der

Berliner Zentrale auf einen Sudetendeutschen eingehend

geschildert wird.

Sobald ich einmal 3 Tage loskomme, will ich Prag

aufsuchen und werde mich dann rechtzeitig melden.

Mit herzlichen Grüßen, Empfehlungen an Deine

Gattin und

Heil Hitler !

foes

Dein

Caveyfitfar

St.F117-6a/42



Durch deutsche Dienstpost Böhmen und Mähren!

ana

22

Wald und he

mi

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann Frank,

P r a g2

Czernin-Palais.

Frei durch Hblö■ung Reich



Prag, den 14. April 1942.
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St.S. XII A - 6/42.

d

14. IV. 1942

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Liebenow.

Der Herr Staatssekretär bringt für die Verleihung des

Kriegsverdienstkreuzes zweiter Klasse ohne Schwerter Haupt-

schriftleiter Dr. Rudolf Fischer, geb. 10.6.1900 in Antoni-

wald, wohnhaft in Prag XII, Schwerinstrasse 3, in Vorschlag.

Massgebend für den Vorschlag sind die Verdienste von Haupt-

schriftleiter Dr. Fischer um den Kriegseinsatz des Volk

und Reich Verlages Prag in der publizistischen Arbeit. Jch

bitte, Dr. Fischer in die Liste aufzunehmen und die Unter-

lagen nach der Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes zweiter

Klasse dem Herrn Staatssekretär zur Aushändigung der Dekora-

tion unmittelbar zuzuleiten.

5.

2) Wv. am 29.4.1942 bei dem Unterzeichner.

iedecoorgelegt am...4

1EBO



1842

/46

Düco des Staa katärs
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baia Ee.oisp a n.0

Wenter Han Dottor

in Dehmen uno mahien.

C.- 3.AUG. 1942

Sh ibesenae Thmom ambei, dit

Empfang bistatipiy fis die Verdind

midailie die it etolten Labe, Ih tith

min hin indhnldpmn, dast id das nid

Gither petan hake ate is mrar midl

moplih, derin.id ha sandig in de

Ititentiit anf wander uhoft peem

th danhr thna fid die hak somolw

ik vran pang itmfge rnd die f

Me aron sih gors Min phl ostadlls

wir ligu Tn Frombreh, die Wrgen

mmpilen vere Mntenkainf, 

ist das Wether miht sehe bstandiy

es repnt meittin, st patt en mi

fut fin paione sid mohl af.

St. S. Fu1-4a/42



Stalhh bitt imtestelhing mon faiten

an Herm Haotskretin a alle

Cugeherng den Bitve.

Hiil Hitle

Zrindringan

derm libcaccd

a

2 2. IX. 1942

gio lirekepvache

MINIS

33830
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C

b

29, 71, 42

Herrn

O.hey.. Tr. hobert Ois

Bi Haat mhretal

Gogi

Crumn-Cal



Loldek b.Zitenpen

FeldpM17866E

5la
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St.S. XII A - 7a/42.

9. Juli 1942.

VII. 1942

1.Feldpost !

An

Schützen Zeisberger,

Fürth/Bayern,

4.Inf.Ers.Batl.21.

Sehr geehrter Herr Zeisberger !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs übersende ich die

Ihnen vom Führer verliehene Kriegsverdienstmedaille nebst

der Besitzurkunde zur gefälligen Entnahme. Ich bitte um

die unterschriftliche Vollziehung und Rückgabe der - eben-

falls - angeschlossenen Empfangsbescheinigung und gratulie-

re zu der Auszeichnung herzlich.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat

2. Wv. am 9.8.1942 bei dem Unterzeichner.

69888
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ZENTRALVERWALTUNG

Z.Verw.(2)

Prag, den 3. Juli 1942.

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

z. Hd. von Herrn Oberregierungsrat

SS-Obersturmbannführer Dr. G i e s .

Betrifft: Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes II.Klasse

ohne Schwerter und der Kriegsverdienstmedaille.

Beilagen: 2 Kriegsverdienstkreuze und l Kriegsverdienst-

medaille.

Der Führer hat nachstehenden Fersonen das

Kriegsverdienstkreuz II.Klasse ohne Schwerter bez. die

Kriegsverdienstmedaille unter dem Datum des l.Mai l942

verliehen.

Kreuze :

Angestellter K ü b l b e c k ,

Min. Registrator N e i d l e i n ,

Medaille: Amtsgehilfe Oskar Z e i s b e r g e r .

Die Auszeichnungen und Urkunden füge ich bei

mit der Bitte, die Aushändigung in wirdiger Form vorzu-

nehmen und mir den Vollzug umgehend schriftlich zu be-

stätigen.

gez. Liebenow

Beglaubigt:

Ciruar

Oberinspektor a.P.
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St.S. XII A - 8/42.

Prag, den 3. Juni 1942.

M

X

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

3 0. VI. 1942

K.H. mit 1 Anlage

Pg. Kunze

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kennt-

nis zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär ist mit der Verleihung des

Kriegsverdienstkreuzes II. Klasse ohne Schwerter an

die in Vorschlag gebrachten Personen einverstanden

und läßt um die entspreohende weitere Veranlassung

bitten. Für eine gelegentliche Mitteilung über den

Stand der Angelegenheit bin ich zu Dank verbunden.

a8888

2. Z.d.A.

L

22
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Prag, am 27.April 1942

57

An den

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k

im Hau se.

Betr.: Verleihung der Kriegsverdienstkreuze zum l.Mai 1942

Bezug: Runderlass Nr. 1-3-b 836/42

Bezugnehmend auf obigen Runderlass stellte ich am 5.April einen

Antrag auf Verleihung von Kriegsverdienstkreuzen für die in

der Gruppe I/5 tätigen HJ-Führer. Die Zentralverwaltung lehnte

diesen Antrag mit Verfügung vom l4.4.l942 ab, da es sich

nicht um Angehörige der Behörde des Reichsprotektors handelte.

Es ist mir bekannt, dass der Einreichungstermin für die Ver-

leihung der Kriegsverdienstkreuze jetzt bereits verstrichen

ist. Ich bitte jedoch, prüfen zu wollen, ob die Nachreichung

meiner Anträge möglich ist, und füge in der Anlage den Vor-

gang vom 5.April 1942 an die Gruppe I/3 und einen Durchschlag

des Antrages an die Gruppe Z bei.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn den in meinem Schreiben benannten

7 HJ-Führern sowie dem Gefolgschaftsführer Gerhard Krieghoff,

für den ich als einzigen hauptamtlichen Beamten und ehrenamt-

lichen HJ-Führer einen besonderen Antrag gestellt habe, noch

zum l.Mai l942 das Kriegsverdienstkreuz verliehen werden könn-

te.

Heil Hitler !
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I/5 - K/H

Prag, den 5. April 1942.

Ge■eßen.

ee

An die

Gruppe I/3

fibteilungsleiter.

d.d.Hd. d. Herrn Abteilungsleiters I

im H a u s e.

Betr.: Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes zum l. Mai 1942

Bezug: Runderlass Nr. I/3/b 836/42

Im Auftrage von Hauptbannführer Z o g l m a n n bitte ich,

nachstehenden Mitarbeitern für die Verleihung des Kriegsver-

dienstkreuzes in Vorschlag zu bringen:

1./Walter K u s s y - geb. am 27.l0.l900 in Olmütz

2./Karl S t r i t z - geb. am l0. 6.l909 in Aussig

3. /Franz W e h r m a n n - geb. am 19.8.19l5 in Iglau

4.Fritz W e n z e 1 - geb. am 7.6.l9l2 in Eger

5. Érnst G o l b e c k - geb. am 30.12.l9l0 in Essen

6. Ernst S c h a t e k - geb. am 15.l2.1895 in Brünn

7. Herbert K u h n tk e - geb. am 5.9.1909 in Berlin

sunful 8

Sf

asymgpy 8bbh ht m gh

Die Begründung der Anträge füge ich in der Anlage bei.

I.V.

Galmblan

Galuschka )

.
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l. Oberstammführer Walter K u s s y .

Oberstammführer Kussy ist verantwortlich für die gesamte

wehrsportliche Ertüchtigung der deutschen Jugend im Pro-

tektorat. Nur seinem persönlichem Arbeitseifer und sei-

ner Einsatzfreudigkeit ist das hervorragende Ergebnis

der Jugendertüchtigung zu verdanken. Wegen des Personal-

mangels der Gruppe I/5 hat er auch die dort anfallenden

sportlichen und wehrsportlichen Aufgaben stets mit größ-

ter Gewissenhaftigkeit und ganz hervorragend erledigt.

In Anerkennung seiner Einsatzfreudigkeit und seiner Lei-

stungen bitte ich, ihm das Kriegsverdienstkreuz zu ver-

leihen.

2. Oberstammführer Karl S t r i t z .

Oberstammführer Stritz ist Verwaltungsleiter der Befehls-

stelle Böhmen und Mähren der Reichsjugendführung. Die ge-

samte Verwaltungsarbeit der Hitler-Jugend untersteht ihm.

Bei der Einrichtung der kriegs- und volkspolitisch äußerst

wichtigen Schüler- und Lehrlingsheime hat er sich hervor-

ragend bewährt und die ihm von der Gruppe I/5 abgetretenen

Aufgaben bestens gelöst. In Anerkennung seiner ehrenamtli-

chen Mitarbeit in der Gruppe I/5 und seines besonderen Ein-

satzes bitte ich, ihm das Kriegsverdienstkreuz zu verleihen.

3. Bannführer Franz W e h r m a n n .

Bannführer Wehrmann leitet in vorbildlicher Weise einen

HJ-Bann in Iglau. Seinem persönlichem Einsatz und seiner

restlosen Hingabe ist es zu verdanken, dass die deutsche

Jugend in der isoliert darstehenden Sprachinsel Iglau in

volkspolitischerweise allen Anforderungen genügt. Bannfüh-

rer Wehrmann widmet sich aber nicht nur allein dieser Er-

ziehungsaufgaben, sondern betreut darüber hinaus als Voll-

machtträger ehemals tschechischen Besitzes Sachwerte und

Objekte, die der Jugendarbeit durch ihn zugänglich gemacht

werden. In Anerkennung seines vorbildlichen Einsatzes und

seiner allseits anerkannten Leistungen bitte ich, diesem

verdienten HJ-Führer das Kriegsverdienstkreuz zu verleihen.
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4. Bannführer Fritz W e n z e l

Bannführer Wenzel ist Dank seiner vielseitigen Fähigkei-

ten aus dem Egerland nach dem Kohlenrevier Mähr.-Ostrau

als Bannführer des dortigen HJ-Bannes berufen worden.

Trötz der anfangs sehr ungeklärten Lage ist es Bannführer

Wenzel gelungen aus dem Bann Mähr.-Ostrau einen meiner vor-

bildlichsten zu machen. Bannführer Wenzel legt einen sehr

grossen Eifer an den Tag und widmet sich mit Hingabe sei-

nem dort begonnenem Werk. Seine hervorragende Führereigen-

schaft hat mich veranlasst, ihn zum Gebietsinspekteur für

das Land Mähren zu bestellen. In dieser Eigenschaft obliegt

ihm die Kontrolle über die gesamte Jugenderziehung in Mäh-

ren. Ich verweise auf die mehrfachen Belobigungen fast sämt-

licher mährischer Banne, die letzten Endes eben durch die

unermüdliche Arbeit Wenzels den heutigen Stand erreichen

konnten. Ich bitte auch diesem HJ-Führer in Würdigung seiner

bisherigen Leistungen das Kriegsverdienstkreuz zu verleihen.

5. Bannführer Ernst G o l b e c k .

Bannführer Golbeck ist K-Stabsleiter der Befehlsstelle Böh-

men und Mähren der Reichsjugendführung und als solcher mein

Vertreter in sämtlichen HJ-Angelegenheiten. Er arbeitet

ausserdem ehrenamtlich als Referent in der Gruppe I/5 und

setzt sich , trotzdem er bereits schwer verwundet ist, weit

über das übliche Mass hinaus, für den Aufbau der Jugendor-

ganosation im Protektorat ein. Ich bitte, ihm in Anerken-

nung seines besonderen Eifers und seiner hervorragenden

Leistungen das Kriegsverdienstkreuz zu verleihen.

6. Stammführer Ernst S c h a t e k .

Stammführer Schatek ist Hauptabteilungsleiter in der Befehls-

stelle Böhmen und Mähren der Reichsjugendführung. Er ist für

die weltanschauliche Ausrichtung der gesamten Jugend des

böhmisch- mährischen Raumes verantwortlich. Seinem rücksichts-

losen persönlichen Einsatz sowie seinen Kenntnissen und sei-

nem Arbeitseifer ist es zu verdanken, dass die von der Grup-

pe I/5 angeregten Massnahmen positiv durchgeführt werden

konnten. In Anerkennung seines selbstlosen Einsatzes für

die Arbeit der Gruppe I/5 bitte ich, ihm das Kriegsverdienst-

kreuz verleihen zu wollen.
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7. Stammführer Herbert K u h n t k e 

Stammführer Kuhntke ist verantwortlich für den gesamten

Aufbau und die Einrichtung der Lehrlings- und Schülerheime

sowie der HJ-Unterkünfte und Héime im Protektorat. Als

ehrenamtlicher Referent der Gruppe I/5 hat er sich in

überragendem Masse persönlich für die Dürchführung der

grossen Aufgaben eingesetzt. Seine Abteilung (Heimbeschaf-

fung) arbeitet fast ausschliesslich im Interesse der Grup-

pe I/5. Ich bitte, ihm in Anerkennung seiner hervorragen-

den Leistungen sowie der Wichtigkeit seiner Tätigkeit und

seines persönlichen Einsatzes das Kriegsverdienstkreuz ver-

leihen zu wollen.

I.V.

Galmhhon

( Galuschka )
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I/5 - K/H

Prag, den 5. April 1942.

An die

Gruppe Z

d.d.Hd.d. Herrn Abteilungsleiters I

im H a u s e.

Betr.: Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes zum l.Mai 1942

Bezug: Runderlass Nr. I/3/b 836/42

Hierdurch bitte ich, dem Expedienten meiner Gruppe, Herrn

Regierungsinspektor K r i e g h o f f das Kriegsverdienst-

kreuz verleihen zu wollen und begründe meinen Antrag wie

folgt:

Regierungsinspektor Gerhard K r i e g h o f f =

Geb. am 14.4.1918 in Tettenborn.

Regierungsinspektor K r i e g h o f f ist der einzigste

Beamte meiner Gruppe. Allein diese Tatsache bringt es mit

sich, dass K r i e g h o f f Arbeiten leistet, die über

das gewöhnliche Mass weit hinausgehen. Da er ausser seiner

eigentlichen Tätigkeit als Gruppenexpedient referatgebunde-

ne Arbeiten der Gruppe I/5 erledigt und sich vielnehr als

es seine Dienststellung erfordert für die Arbeit der Grup-

pe I/5 und als ehrenamtlicher HJ-Führer für die Hitler-Ju-

gend einsetzt, ausserdem soine Arbeiten stets zu meiner

vollsten Zufriedenheit erledigt und trotz seiner schweren

Dienstbeschädigung immer in besonders hervorragendem Masse

einsatzbereit und arbeitsfreudig ist, bitte ich, ihm das

Kriegsverdienstkreuz verleihen zu wollen.

Calh

2383

(Galuschka)


